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1. Struktur und Entwicklung des Thüringer Landesbergamtes 
 
 

 
 
 
 

Entwicklung der Beschäftigtenzahlen 
 

Stand gesamt Männer Frauen Beamte Angest. eD/mD gD hD Zugänge Abgänge 

01.07. 2002 53 37 16 31 22 11 23 19 - - 

31.12. 2010 58 36 22 34 24 11 27 20 3 1 

davon zum TLBA 
abgeordnet 7 4 3 1 - 4 - 3 1 - 

 

Amtsleiter 
 

Hartmut Kießling 
Leitender Bergdirektor 

Außenstelle BS 
Büro 

Referat 3 
Bergbau über Tage 

Planfeststellung 

 
Kurt Hofmann 
Bergdirektor 

Referat 2 
Bergbau unter Tage 

Bergmaschinenwesen 
 
 

Jörg Martin 
Oberbergrat 

 

Referat 1 
Zentrale Dienste 

 

 
Thomas O. Brand 

Regierungsdirektor 

Referat 4 
Umweltschutz 

Markscheidewesen 
 

Steffen Layer 
Bergdirektor 

Außenstelle BS 
Bergbau über Tage 

Thüringer Landesbergamt 
Puschkinplatz 7 
07545 Gera 
Telefon:   (0365) 7337-0 
Fax:                    (0365) 7337-105 
email:                              poststelle@tlba.thueringen.de 
Internet:                                 www.tlba.de 
 
Thüringer Landesbergamt 
Außenstelle Bad Salzungen 
Langenfelder Str. 108 

36433 Bad Salzungen 
Telefon:   (03695) 675-0 
 Fax:                    (03695) 675-10 

 

Außenstelle BS 
Bergbau unter Tage 

Bergmaschinenwesen 

    Stand 31. Dezember 2010 

Thüringer Landesbergamt (TLBA) 

Organigramm 

Außenstelle Bad Salzungen 

mailto:poststelle@tlba.thueringen.de
http://www.tlba.de/
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2. Bergbauberechtigungen 
  
Entwicklung der Bergbauberechtigungen  
    

 2006 2007 2008 2009 2010 

Zustimmungen zur Übertra-
gung von Bewilligungen 

2 1 2 3 8 

Aufhebung, Teilaufhebung und 
Widerruf von Bewilligungen 

5 1 3 2 1 

Verlängerung der Geltungs-
dauer von Bewilligungen 

- 1 1 1 2 

Anträge auf Neuerteilung von 
Bewilligungen 

1 2 1 1 - 

Erteilte Bewilligungen - 2 - 2 - 

Genehmigung der Veräuße-
rungen von Bergwerkseigen-
tumen 

3 
+1 Versagung 

1 3 - 2 

Aufhebung von Bergwerksei-
gentumen 

- - 1 - 1 

Erteilte Erlaubnisse - 3 - - 3 

 
Zum 31. 12. 2010  wurden im Thüringer Landesbergamt 390 Bergbauberechtigungen verwaltet. 
Davon sind 160 Bergwerkseigentume, 224 Bewilligungen und 6 Erlaubnisse. 
 
 
 
 
3.  Betriebsaufsicht, Genehmigungsverfahren und Fördermengen 
 
3.1   Betriebsaufsicht 
 

Anzahl der Befahrungen 2006 2007 2008 2009 2010 

in Tagebauen 239 226 245 249 207 

unter Tage 117 89 106 92 90 

sonst. übertägige Anlagen, 
Halden u. Altbergbau 

201 223 187 225 165 

gesamt 557 538 538 566 462 
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3.2 Betriebsplanzulassungen und andere Genehmigungsverfahren 
 

 
Zulassungen / Genehmigungen 

 
2006 2007 2008 2009 2010 

erteilte Zulassungen nach BBergG 
(HBPl, SBP, ABP u. a.)  

 
397 

 
415 

 
408 402 396 

Planfeststellungsverfahren 
 

          Scopingtermine 3 1 2 - 2 

          Erörterungstermine 1 6 2 2 3 

          Verfahren abgeschlossen 3 4 2 2 4 

          Verfahren in Bearbeitung 24 22 25 27 21 

          Vorzeitiger Beginn/  
          FFH-VP, UVP-VP 

4 4 1 1 2 

          Änderungen des Beschlusses  - 2 1 1 4 

Genehmigungen nach BImSchG 
 

9 5 7 17 11 

Entscheidungen nach SprengG 
 

16 22 13 24 19 

wasserrechtliche Erlaubnisse 
 

18 13 13 11 10 

Strahlenschutzgenehmigungen 
 

23 22 19 12 10 

Genehmigungen nach ThürABbUHG 
 

6 4 4 7 4 

Umschlüsselungen nach AVV 
 

135 103 172 134 114 

sonstige Bescheide (z.B. Förderabga-
bebescheide) 

181 156 172 169 150 

 
bergbauliche Stellungnahmen 
 

408 511 469 475 451 
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3.3   Rohstoffförderung in den Betrieben im Aufsichtsbereich des Thüringer Landesbergamtes in Tt 
   
 
 

 
 

 
2006 2007 2008 2009 2010 

Anzahl 
Betriebe 

Roh- 
förderung 

verwertb. 
Förderung 

Anzahl 
Betriebe 

Roh- 
förderung 

verwertb. 
Förderung 

Anzahl 
Betriebe 

Roh- 
förderung 

verwertb. 
Förderung 

Anzahl 
Betriebe 

Roh- 
förderung 

verwertb. 
Förderung 

Anzahl 
Betriebe 

Roh- 
förderung 

verwertb. 
Förderung 

Erdgas (in Tm3) 4 28.113 28.113 4 28.324 28.258 4 28.442 28.393 4 26.698 26.655 4 27.480 27.434 

Kalisalze 3 3.336 530 3 3.357 891 4 3.175 817 4 1.246 336 4 2.479 462 

Steinsalz u. Industriesole 2 69 69 2 40 40 2 51 51 2 197 197 2 288 288 

                

Feldspatsand 4 79 79 4 84 84 4 80 80 5 111 107 5 90 90 

Kalkstein 3 1.942 1.942 3 2.610 2.610 2 2.335 3.335 2 2.197 2.197 2 2.179 2.179 

Gips  5 726 602 5 800 651 5 810 702 5 649 628 5 685 664 

Schiefer 3 472 345 3 517 398 3 395 326 3 353 302 3 317 287 

Anhydrit 3 403 303 3 387 347 3 458 406 3 351 348 3 317 317 

Lehm (Ziegelton) 13 1.204 1.112 13 1.402 1.220 12 1.424 1.310 12 788 679 12 862 802 

Spezialton 3 145 70 3 288 83 3 156 62 3 86 75 4 83 83 

Kiese u. Kiessande 75 9.496 8.953 75 9.053 8,260 73 10.279 9.219 72 9.515 9.052 71 9.083 8.667 

Festgestein 1) 73 13.578 12.002 73 10.889 9.918 72 12.703 11.522 65 12.855 11.522 69 9.827 8.851 

Summe Steine/Erden2)  186 28.548 26.035 186 26.723 24.082 180 28.955 26.204 173 27.332 25.192 173 23.761 22.259 

                

 
1) Gesteine zur Herstellung von Schotter und Splitt sowie von Werk und Dekosteinen 
2) Summe der Steine/Erden-Betriebe einschließlich Formsand und Dolomit, die auf Grund datenschutzrechtlicher Bestimmungen in der Einzelaufstellung fehlen 

 

 



Das Thüringer Landesbergamt in Zahlen und Bildern  - Ergänzung 2010     Seite 8 

4. Schwerpunktaufgaben im Sanierungsbergbau  
 
4.1 Tagebauverfüllkörper Lichtenberg im ehemaligen Uranbergbaugebiet Ronneburg 
 
Am 21. September 2010 wurde der Zugang zum Plateau des Tagebauverfüllkörpers Lichtenberg für 
die Öffentlichkeit freigegeben. Den Besuchern bietet dieses auf einer Höhe von 373 m NN gelegene 
Plateau einen phantastischen Rundblick. Zum Gedenken an die verschwundene Ortschaft 
O_dien_d]q sqn`a `eaoa Anda^qjc ]i .2* Fqje .,-, kbbeveahh ]ho ±O_dien_d]qan D×da¤ ^aj]jjp*  

 
Schmirchauer Höhe, 21.09.2010, Foto: Thomas Ackermann, Wismut GmbH 

 
In dem noch nicht für die Öffentlichkeit freigegebenen Bereich des Tagebauverfüllkörpers wurden 
die Verwahrarbeiten planmäßig fortgesetzt. Ende 2010 waren 204 ha von insgesamt 227 ha endab-
gedeckt. 

 
Schmirchauer Höhe , April 2010, Foto: TLBA 
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4.2 Sanierungsschwerpunkt IAA-Verwahrung Culmitzsch und Trünzig 
 
Die hauptsächlichen Verwahrarbeiten an der Industriellen Absetzanlage (IAA) Trünzig sollen im 
Jahr 2013 abgeschlossen werden. Die Arbeiten zur Verwahrung der IAA Culmitzsch werden nach 
der derzeitigen Planung noch bis 2022 andauern. Ein wesentlich sanierungsverzögernder Faktor ist 
`ea ]qbcnqj` `an O]hvh]opopaqanqjc `an ±SaeÎaj Ahopan¤ jqn `eogkjpejqeanhe_d i×che_da S]ooan]b-
gabe in die Vorflut.  

 
IAA Culmitzsch, Mai 2011, Foto: Wismut GmbH 

 
 

4.3  Wasserfassung und Behandlung von Flutungswässern 
 
Im Ronneburger Bergbaugebiet verläuft die Flutung der Grubenfelder nördlich der BAB 4 wie erwar-
tet. Südlich der BAB 4 gestaltet sich der Flutungsprozess abweichend von den Prognosen kompli-
zierter. Im Bereich des Gessentals waren wiederholt Wasseraustritte zu verzeichnen, die eine Erwei-
terung des Wasserfassungssystems notwendig machten. Nachverwahrungen von alten Bohrungen 
waren erforderlich.  
 
Die gefassten Wässer wurden in der Wasserbehandlungsanlage Ronneburg zuverlässig gereinigt. 
Zur langfristig sicheren Beherrschung des Flutungsprozesses einschließlich der Option einer Was-
serabsenkung wird in den Jahren 2010/2011 die derzeitige Kapazität der WBA von 450 m³/h auf 750 
m³/h erhöht. 

 
 

 

4.4 Böschungssicherung  am Restloch des ehemaligen Braunkohletagebaus Zechau 

 
Im Restloch Zechau III steht südlich der Ortslage Zechau, Landkreis Altenburger Land, im gewach-
senen Randböschungssystem das Braunkohlenflöz mit einer Mächtigkeit von etwa 10 Metern an. 
Die Braunkohle neigt bei günstigen meteorologischen Bedingungen zur Selbstentzündung, die sich 
daraus entwickelnden Brände mussten durch die örtliche Feuerwehr bekämpft werden.  
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Profilierte Kohleböschung im Restloch Zechau , Foto: TLBA 

 
Die Lausitzer und Mitteldeutsche Bergbau-Verwaltungsgesellschaft (LMBV) als Sanierungspflichti-
ger hat zur dauerhaften Lösung des Problems ein Forschungsprojekt an das Sächsische Textilfor-
schungsinstitut e.V. vergeben. In Zusammenarbeit mit der G.U.B. Ingenieur AG wurde ein Projekt 
$=qobÒdnqjcolh]jqjc% ±Ankoekjoo_dqpv bÒn ^n]j`cabçdn`apa >×o_dqjcaj ^ae `an >n]qjgkdhao]jee-
nqjc¤ an]n^aepap qj`( j]_d Cajadiecqjc `qn_d `]o PH>=( ei F]dn .,-, `qn_d J]_d]qbpn]cjadian 
der LMBV realisiert. Dabei wurde ein komplexes System aus erdbautechnischen Maßnahmen  in 
Verbindung mit speziell entwickeltem Geogitter, einem Unterflurbewässerungssystem sowie einer 
Startbegrünung der abschließenden Kulturbodenschicht auf der Böschung realisiert. Bis sich eine 
stabile Vegetationsdecke entwickelt hat, ist eine mehrjährige Nachsorge erforderlich. 

 
Aufbringen des Geogitters und Befüllung mit Kulturboden (ockerfarbenes Material im Hintergrund),  

Foto: TLBA 
 
 


